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2.  Einleitung / Aufgabenstellung 
 
Im Rahmen der Übung „Dorferneuerung in Hessen“ wurde für das Dorf Richen ein Dorfentwicklungskonzept 
erstellt. Ziel des Konzeptes ist es die Lebensqualität in Richen zu steigern. Durch die Schaffung von 
Zukunftsperspektiven in den sozialen, wirtschaftlichen, ökologischen und städtebaulichen Bereichen sowie 
dem gleichzeitigen Erhalt und Förderung des regionalen Charakters soll ein attraktiver Lebensraum 
entstehen. 
 
Richen ist ein kleines Dorf mit rund 1700 Einwohnern und ein Teil der Großgemeinde Groß-Umstadt. Es 
liegt mittig zwischen Darmstadt und Aschaffenburg und südlich von Frankfurt. Das Haufendorf mit seinem 
historischen Dorfkern überstand fast unbeschadet den zweiten Weltkrieg. 
Richen besticht durch die schöne Umgebung, die Weinberge und seinem historischen Ortskern. Allerdings ist 
eine Stagnation der Bevölkerungsentwicklung und der Wirtschaftskraft festzustellen. Deshalb sollen die 
Potenziale des Dorfes besser genutzt werden und Maßnahmen ergriffen werden, um die Defizite zu 
minimieren. 
 
Das Dorfentwicklungskonzept für Richen basiert auf der Bestandsaufnahme, deren Analyse sowie der 
Entwicklung eines Leitbildes und Zielbaumes. In dem Konzept sind Maßnahmen beschrieben, wodurch die 
Ziele erreicht werden können. Abschließend sind die Umsetzungsschritte der Maßnahmen in einem Stufenplan 
dargestellt, um einen Gesamtüberblick zu erhalten. 
Bei dem Prozedere der Dorferneuerung sollen die Bürger an den Prozessen und Entscheidungen beteiligt 
werden. Gestärkt durch das Gemeinschaftsgefühl und die Identifikation mit dem Dorf sollen die Probleme 
gemeinsam gelöst werden. 
Das Dorferneuerungskonzept soll somit als Hilfe zur Selbsthilfe verstanden werden. 
 
 
3.  Dorferneuerung im Kontext der räumlichen Planung 
 
Dorferneuerung ist ein Sammelbegriff für raumplanerische Maßnahmen, die zum Ziel haben, Dörfer so 
umzugestalten, dass sie den heutigen gesellschaftlichen, wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen 
Anforderungen entsprechen. Die Dorferneuerungsprojekte umfassen das Ortsbild, die Nachbarschaftshilfe, 
Kultur im Dorf, Verkehrsberuhigung, sowie die wirtschaftliche Stärkung der Dörfer. (vgl. 
http://www.aeiou.at/aeiou.encyclop.d/d771764.htm) 
Trotz der Förderung zukunftsorientierter Entwicklung soll der individuelle Charakter des Dorfes erhalten 
bleiben. Diese Prämisse impliziert die Priorität des Erhaltes der historisch gewachsenen Dorf- und 
Gebäudestruktur während regionaltypische Bauten in eine zeitgemäße Nutzung überführt werden und das 
Dorf ökologisch in die Landschaft eingebunden wird. Nachhaltige Dorferneuerung wird durch Förderung der 
Eigenentwicklung erreicht. 
„In Hessen sind die Ämter für den ländlichen Raum (beim jeweiligen Landratsamt) zuständig, …“ (Quelle: 
http://de.wikipedia.org/wiki/Dorferneuerung) Die Umsetzung erfolgt durch ein ausgewähltes Planungsbüro. 
Förderschwerpunkte in Hessen bleiben für 9 Jahre im Programm, danach ist keine Förderung mehr möglich. 
Zunächst müssen Stärken und Schwächen des Dorfes analysiert und daraus mögliche Chancen und Gefahren 
abgeleitet werden. Auf dieser Grundlage wird ein Leitbild ermittelt und dieses in expliziten Zielen spezifiziert. 
Danach werden Maßnahmen ausgearbeitet um die Ziele erfüllen zu können. 
Eine besondere Rolle bei der nachhaltigen Dorfentwicklung spielt die umfassende Bürgerbeteiligung bei der 
Entwicklung von Zielen und Maßnahmen. Hierdurch wird erreicht, dass mit Hilfe der Erfahrung/Eindrücke 
der Anwohner ein Ziel optimal erreicht werden kann. Zudem schafft man die Grundlage, diese auch über den 
Planungsprozess hinaus für das Projekt „Dorferneuerung“ zu begeistern. Nur so ist es möglich, nachhaltige 
Dorferneuerung zu verwirklichen. 
Bei der Ausführung der erarbeiteten Maßnahmen können die Bürger individuell oder in Form von Vereinen, 
Initiativen und Arbeitsgemeinschaften in die Ausführung eingebunden werden.  
Für die Finanzierung gibt es verschiedene Möglichkeiten. Grundlegend erfolgt „… die Förderung über die 
Investitionsbank Hessen (IBH).“ (Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Dorferneuerung) Außerdem besteht 
die Möglichkeit zur „Kofinanzierung durch die EU (VO 797/85) und eine nationale Kofinanzierung durch 
Bund und Länder.“ (Quelle: http://www.hmulv.hessen.de) 
Je nach Projekt ist es auch denkbar, das andere Akteure für die Investitionen aufkommen. 
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Akteure im Bereich der Dorferneuerung sind Anwohner, Vereine, Arbeitskreise, Bürgerinitiativen, 
Interessensgemeinschaften, Glaubensgemeinschaften, Gemeinde, Kreis, Kommune, Land, Bund, EU, 
Gewerbebetriebe, Investoren und natürlich auch die Planer. 
 
 
4.  Bestandsaufnahme 
 
4.1.  Rahmenbedingungen 
 
4.1.1.  Räumliche Lage und Anbindung  
 
Richen ist ein Stadtteil der Großgemeinde Groß-Umstadt im Landkreis Darmstadt-Dieburg und liegt ca. 45 
Km südlich von Frankfurt und in der Mitte zwischen Darmstadt (ca. 15 Km östlich) und Aschaffenburg.  
 
Durch Richen führen die Hauptverkehrsstraßen L 3116 und L 3095. Sie binden die Gemeinde an die B 45 und 
B 26 jeweils an. 
 

 
Abbildung 1: Standort (www.google.de) 

 
4.1.2.  Flächenutzungen 
 
Zurzeit ist für den Ortskern Richens kein Bebauungsplan vorhanden. Der aktuell gültige 
Flächennutzungsplan der Stadt Groß-Umstadt (inklusive aller Stadtteile) ist aus dem Jahr 1988 und wird 
zurzeit neu entworfen. Der neue  Flächenutzungsplan sollte im Laufe dieses Jahres genehmigt werden (vgl. 
http://www.gross-umstadt.de/stadtentwicklung/index.htm). 
 
Im Gegensatz zu den anderen Stadtteilen Groß-Umstadts, die deutlich ländlicher geprägt sind, ist die 
städtebauliche Grundstruktur von Richen sehr dicht (vgl. Planungsbüro für Städtebau basan-bauer 2008, 
S.35). Die Aufteilung der Flächennutzungen ist in Tabelle 1 dargestellt. Die Gebäude und Freiflächen nehmen 
mit 60,5% den größten Flächenanteil ein. Die Verkehrfläche beträgt 19,7%, die Grundfläche 9,5% und die 
Erholungsfläche 7,9%. Der Anteil der Wasserfläche ist mit 0,3 % am geringsten. Die sonstigen 
Flächenutzungen haben nur einen sehr kleinen Anteil von 2,1%. 
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  Fläche [m2] Fläche [%] 

Gebäude und Freifläche 338000 60,5 
Verkehrsfläche 110000 19,7 
Wasserfläche 1746 0,3 
Grundfläche 52950 9,5 
Erholungsfläche 44113 7,9 

Sonstige Nutzung 11.447 2,1 

Gesamt 558.256 100 

Tabelle 1: Flächenutzung in Richen  

 
4.1.3.  Geplante Flächenutzungserweiterung (Gemäß dem FNP-

Vorentwurf) 
 
Die Regionalplanung hat die Stadt Groß-Umstadt als Mittelzentrum für den östlichen Raum des Landkreises 
Darmstadt-Dieburg eingestuft. Nach den Vorgaben des Regionalplanes soll in Mittelzentren die Bevölkerung 
bis zum Jahr 2020 um 5 % wachsen (vgl. Planungsbüro für Städtebau basan-bauer 2008, S.35). Für den 
Stadtteil Richen ist eine Erweiterung der Siedlungsfläche geplant.  
 

Plangebiet Fläche 
[Ha] 

Regionalplan (jetzige Nutzung) Geplante Nutzung 

Ri 1 11,17 Siedlungsbereich - Zuwachs (Ackerbau) Wohnbaufläche 
Ri 4 0,32 Regionaler Grünzug (Ackerbau) Wohnbaufläche 
Ri 5 u. Ri 6 5,88   (Ackerbau) Wohnbaufläche 
Ri 7 0,07 Siedlungsbereich - Bestand (Gärten) Wohnbaufläche 
Ri 9 u. Ri 10 1,33 Gemischte Baufläche (Hausgärten und 

Kleingärten) 
Wohnbaufläche 

Ri 2 4,27 Regionaler Grünzug (Landwirtschaft) Gewerbliche 
Baufläche 

Gesamt 23,04   

Tabelle 2: Geplante Flächenutzung in Richen (vgl. h ttp://www.gross-
umstadt.de/stadtentwicklung/stadtplanung/fnp/Begrue ndung_Teil_2.pdf) 
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Abbildung 2: Geplante Flächenutzungserweiterung (ht tp://www.gross-

umstadt.de/stadtentwicklung/stadtplanung/fnp/Begrue ndung_Teil_2.pdf) 

 
4.1.4.  Demografische Entwicklung 

 
Abbildung 3: Bevölkerungsentwicklung  

 
In Abbildung 3 ist deutlich zu erkennen, dass ein Rückgang der Einwohnerzahl zu verzeichnen ist, wobei der 
Landkreis Darmstadt-Dieburg ein Teil der Wachstumsregion Rhein- Main ist. Bis 2020 soll die Bevölkerung 
im Landkreis Darmstadt-Dieburg noch zwischen 5 bis 15 % wachsen und sich dann erst verringern, wie 
folgende Abbildung zeigt (vgl. http://www.statistik-hessen.de). 
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Abbildung 4: Bevölkerungsentwicklung in Hessen  (He ssisches Statistisches Landesamt, 

Wiesbaden 2008)  

 
Außerdem ist eine Alterung der Bevölkerung zu beobachten (siehe Abbildung 5). Der Alterdurchschnitt ist 
von 36 im Jahr 1990 auf 41 im Jahr 2008 gestiegen. Im Jahr 2008  sind 56% der Bevölkerung älter als 40 
Jahre, im Gegensatz dazu liegt der Anteil der Jugendlichen unter 25 Jahre bei 27%. 
 

 
Abbildung 5: Alterstruktur in Richen 
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4.1.5.  Naturräumliche Gegebenheiten 
 
Richen befindet sich in der Untermainebene (Gersprenzniederung) und an der kleinen Bergstraße. Der 
Grünlandanteil liegt bei 9,5 % der gesamten Fläche. In diesen Bereichen wird Ackerbau betrieben. 
Getreideanbau dominiert dabei gegenüber dem Hackfruchtanbau (vor allem Zuckerrübe). Hauptanbaugetreide 
ist Weizen. Wobei im stärkerem Maße Schweinezucht betrieben wird. (vgl. Landschaftsplan Groß-Umstadt 
2001, S.12) 
 
Vögel 
Im Naturraum Gersprenzniederung kommen typische Offenland-Arten vor. Um Richen herum befinden sich 
noch einzelne Brutpaare von Rebhuhn und Wachteln, die in Hessen gefährdet sind. In der offenen 
Agrarlandschaft der Gersprenzniederung machen in den Wintermonaten zahlreiche Rastvögel Station. Große 
Kiebitzschwärme, größere Kranich-Trupps, aber auch Kornweihen und Raufußbussarde nutzen die 
weitgehende Ungestörtheit der weiten Landschaft. (vgl. Landschaftsplan Groß-Umstadt 2001, S.58) 
 
Fließgewässer 
Innerhalb der Siedlungsbereiche fließt der Richer Bach, teilweise unverrohrt. Oft wird er von Wegen, 
Kleingartengebieten und Privatgärten umgeben, so dass innerörtliche Grünzüge entstehen. (vgl. 
Landschaftsplan Groß-Umstadt 2001, S.73) 
  
4.1.6.  Innerörtliche Freiflächen 
 
Auch innerörtliche Freiflächen, die das Ortsbild beleben und der Erholung dienen, z.B. Kleingärten, 
Parkanlagen, Friedhöfe, sind in Richen vorhanden. An den Ortsrändern von Richen sind die Kleingärten 
durch neuere Baugebiete stark zurückgedrängt worden. Eine Erholungsfunktion, insbesondere für Einwohner 
ohne eigenen Garten, bieten die Grünanlagen in Richen. (vgl. Landschaftsplan Groß-Umstadt 2001, S.86) 
 
4.1.7.  Wasserversorgung 
 
Die Stadt Groß-Umstadt versorgt sich zu fast 99 % mit eigenem Wasser, mit einer dezentralen 
Wasserversorgung. (vgl. Landschaftsplan Groß-Umstadt 2001, S.18) 
 
4.1.8.  Abwasserentsorgung 
 
Das Abwasser wird in einer Mischwasserkanalisation dem Klärwerk in Richen zugeführt. Die Anlage wurde 
zwischen 1995 und 1998 zum verbesserten Phosphat- und Stickstoffabbau modernisiert. An die Kläranlage 
angeschlossen sind alle Stadtteile Groß-Umstadts mit Ausnahme von Dorndiel. Durch die Modernisierung 
des Klärwerkes verringerte sich die Stickstoffmenge, die jährlich in den Richer Bach eingeleitet wird, von 37 t 
auf 21 t wie folgende Tabelle zeigt. (vgl. Landschaftsplan Groß-Umstadt 2001, S.20) 
 

 
Tabelle 3: Ablaufwerte des Abwassers in den Richer Bach im Jahresmittel vor und nach 
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4.2.  Dorfkern  
 
Im Folgenden wird der Ist-Zustand des Dorfkernes bzw. Dorferneuerungsgebietes in Richen beschrieben. Die 
sozialen, wirtschaftlichen, ökologischen und städtebaulichen Strukturen werden betrachtet, um den 
Handlungsbedarf zu erkennen.  
 
4.2.1.  Soziales 
 
Schulversorgung 
Eine eigene Schulversorgung ist in Richen nicht vorhanden. Allerdings ist die Ernst-Reuter-Schule (Grund-, 
Haupt- und Realschule mit Förderstufe in Groß-Umstadt) nicht weit vom Ortsmittelpunkt Richens entfernt. 
 
Kindergärten / Kinderspielkreise / Kinderspielplätze 
Es gibt einen Kindergarten mit einem Spielplatz an der Kirche. Das Angebot an Spielplätzen ist in Richen 
zwar klein, aber angesichts der Größe, Struktur und Lage der Wohngebiete ausreichend. 
 
Jugendzentrum 
Jugendzentrum, Jugendtreffs sind in allen Stadtteilen Groß-Umstadts vorhanden.  
 
Medizinische Versorgung 
Die medizinische Grundversorgung für nicht mobile Menschen, wird in Richen durch einen mobilen Dienst 
abgedeckt. Für mobile Menschen sind alle Ärzte, Apotheken etc. in Groß-Umstadt zu erreichen.  
 
Bürgerinitiativen 
In Richen gibt es Bürgerinitiativen, die etwas zur Dorfentwicklung (z.B. die Sanierung des Rathauses in 
Richen) und zur Erhaltung von Dorftraditionen (z.B. „Demonstration, waschen wie früher“) beitragen.   
 
4.2.2.  Wirtschaft 
 
Fördermöglichkeiten für Unternehmen 
In Richen direkt gibt es keine Fördermöglichkeiten für Unternehmen, da diese von der Kreisverwaltung 
Darmstadt-Dieburg ausgehen. Die Abteilung "Wirtschaft, Standortentwicklung, Bürgerservice" der 
Kreisverwaltung Darmstadt-Dieburg bietet eine gezielte Hilfe bei Existenzgründungen im Landkreis 
Darmstadt-Dieburg an, sie forciert die Weiterentwicklung des Wirtschaftsstandortes Darmstadt-Dieburg und 
ist die zentrale Anlaufstelle für Unternehmen und Investoren im Landkreis Darmstadt-Dieburg. 
 
Arbeitsplätze 
Maßnahmen zur Arbeitsplatzschaffung und –erhaltung gehen hauptsächlich von dem Landkreis Darmstadt-
Dieburg aus. Aber auch Richen trägt in kleinerem Rahmen etwas zur Arbeitsplatzerhaltung bei. Beispielsweise 
wurden schon häufiger Aktionen gestartet, um die Menschen im Dorf zu animieren in dem kleinen 
Lebensmittelgeschäft an der Kirche einkaufen zu gehen um dieses vor der Schließung zu bewahren, dadurch 
wird  zum einen ein wichtiger Teil der Nahversorgung gesichert und zum anderem die Arbeitsplätze erhalten.  
 
Verkehrsinfrastruktur 
Es sind Busverbindungen vorhanden, allerdings sind diese sehr schlecht getaktet. Die Busse fahren teilweise 
sehr unregelmäßig und selten, außerdem gibt es nachts keine Verbindungen.   
 
Telekommunikation 
In Richen ist ein guter Telekommunikationsanschluss vorhanden. Es ist DSL 2000 möglich, was 
vollkommend ausreichend ist. 
 
Nahversorgung 
Die Nahversorgung in Richen ist sehr schlecht. Es gibt nur einen kleinen Lebensmittelladen.  
Es gibt täglich vier Busfahrten nach Groß-Umstadt, unter anderem hält der Bus auch direkt vor einem 
Supermarkt. Außerdem haben Senioren die Möglichkeit für kleines Geld einen Fahrdienst zu erhalten z.B. für 
den Transport von Getränkekisten etc.  
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Abgesehen von dem Lebensmittelladen und zwei Gaststätten gibt es in Richen kein weiteres Angebot von 
Waren und Dienstleistungen.  
 
Tourismus 
Der Weinbau in Groß-Umstadt könnte als Attraktion vermarktet werden. In Richen selbst gibt es zurzeit 
allerdings keine Maßnahmen, die Touristen damit anzulocken. 
 
4.2.3.  Umwelt 
 
Nachhaltige Energieversorgung 
Im Rahmen des Agenda-Projektes „Energiesparen im Altbau“ bietet die Stadt Groß-Umstadt eine finanziell 
unterstütze professionelle Energieberatung an. 
 
4.2.4.  Städtebau 
 
Öffentliche Gebäude 
Die wenigen öffentlichen Gebäude, wie zum Beispiel das Rathaus, sind in Form einer Initiative mit Hilfe von 
Vereinen und Schülern sachgerecht saniert worden. 
 
Denkmalschutz 
Um den historischen Ortskern zu erhalten, steht dieser unter Denkmalschutz. Als Anreiz im Sinne dessen die 
Gebäude auch bei höherem Kostenaufwand zu sanieren, renovieren oder restaurieren wird mittels 
Einzelfallentscheidung finanzielle Unterstützung gewährleistet. Einige ehemalige Wirtschaftsgebäude sind 
allerdings noch nicht saniert und drohen zu verfallen. 
 
Ortsbild 
Neubauten werden an das bestehende Ortsbild angepasst. Gebäude die bereits in der Mitte des 20. 
Jahrhunderts dort entstanden sind, fügen sich jedoch nicht in das Ortsbild ein.  
Außerdem gibt es keine Ortsgestaltungssatzung, die als einheitliches Gestaltungskonzept bewirkt, dass auch 
Höfe und Vorgärten in Harmonie zueinander gestaltet werden. 
 
Grünflächen 
Der angrenzende Park wirkt entrückt und geht nicht fließend in das bebaute Gebiet über, sondern steht eher 
im Kontrast zu diesem. Im Altstadtkern wird bis auf wenige Ausnahmen nicht mit Hilfe ortstypischer 
Gewächse eine Verbindung zur umgebenden Natur geschaffen. 
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Abbildung 6: Bestandsaufnahme  

 
 
5.  SWOT-Analyse  
 
Auf Grundlage der Bestandsaufnahme können nun die Eigenschaften Richens analysiert werden und als 
Stärken, Schwächen, Chancen und Gefahren bewertet werden. Diese Analyse ist der Ausgangspunkt für die 
Entwicklung von Zielen und sich der daraus ergebenen Maßnahmen.  

Rathaus 

Bushaltestellen 

Denkmalgeschützt 

Gaststätte 

Feuerwehr 

Spielplatz 

Park 

Kindergarten 

Lebensmittelladen 
Kirche 
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5.1.  Stärken 
 

 Gute Schul- und Kindergartenversorgung 
 Bürgerinitiativen 
 Gute Arbeitsplatzsituation in der Umgebung 
 Weinbau 
 Energieberatung 
 Guter Telekommunikationsanschluss 
 Öffentliche Gebäude sind restauriert 
 Denkmalschutz 
 Angrenzender Park 
 Gaststätten 

 
5.2.  Schwächen 
 

 Immer älter werdende Bevölkerung 
 Stagnation der Bevölkerungszahl 
 Schlechte ÖPNV-Verbindung 
 Geringe Nahversorgung 
 Medizinische Versorgung 
 Denkmalschutz 
 Gebäude passen nicht ins Ortsbild 
 Dorf grenzt sich optisch von der Umgebung ab 
 Es gibt keinen Dorfplatz 
 Keine Klimaanpassung 

 
5.3.  Chancen 
 

 Gute Schul- und Kindergartenversorgung, dadurch steigt die Attraktivität für Familien 
 Bürgerinitiativen vorhanden, dadurch Unterstützung der Dorfentwicklung 
 Gute Arbeitsplatzsituation in der Umgebung, durch Fördermöglichkeiten für Unternehmen und 

Maßnahmen des Landkreises zur Arbeitsplatzbeschaffung und –erhaltung 
 Winzer in Richen birgt Möglichkeit ihn in Touristenprogramme einzubinden 
 Bezuschusste Energieberatung, dadurch Unterstützung der nachhaltigen Energieversorgung 
 Ortstypisches Bild bleibt durch den Denkmalschutz erhalten 
 Einbindung des Parkes 
 Gaststätten förderfähig 

 
5.4.  Gefahren 
 

 Durch die Stagnation der Bevölkerungszahl, wird es schwieriger die noch vorhandenen 
Sozialstrukturen aufrechtzuerhalten 

 Der hohe Altersdurchschnitt birgt die Gefahr, dass die mobile medizinische Versorgung in Zukunft 
nicht mehr ausreicht 

 Schlechte ÖPNV-Verbindung, dadurch unattraktiv für nicht mobile Menschen 
 Aufgrund des Denkmalschutzes (Kosten, Auflagen etc.) werden Gebäude nicht renoviert 
 Ehemalige Wirtschaftsgebäude drohen zu verfallen 
 Gefährdung der Bevölkerung und der Bebauung durch Folgen des Klimawandels, wie Hitzewellen 

und starke Niederschläge 
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Abbildung 7: SWOT-Analyse  

 
 

Restauriertes Rathaus 

ÖPNV-Verbindung 

Denkmalgeschützt 

Gaststätte 

Spielplatz 

Park 

Kindergarten 

Einziger Lebensmittelladen 

Schwächen / Gefahren 

Stärken / Chancen 

Schwächen / Gefahren, Stärken / Chancen 
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6.  Leitbild, Zielbaum und Indikatoren 
 
Unser Leitbild „Richen – Erlebnis aller Sinne“ beinhaltet verschiedenartige Aspekte und verspricht wörtlich 
ein vielfältiges Leben in dem Dorf, das nicht nur die Richer sondern auch ihre Gäste erleben können. 
 
Die Familie wird als Schlüssel für das Zusammenleben verschiedener Generationen gesehen und gestärkt. 
Angestrebt wird ein tolerantes und entspanntes Miteinander unter allen Bewohnern.  
Zum einen soll ein altersgerechtes Wohnen möglich sein, zum anderen die Altersstruktur mit Hilfe von 
Angeboten zur Kinder- und Jugendförderung beeinflusst werden.  
 
Die wirtschaftliche Situation in Richen bzw. in der Region (Landkreis Darmstadt-Dieburg) ist ein sicherer 
Beitrag zur Erhöhung der Lebensqualität. Auch Richen selbst kann durch Vermarktung des Weinbaus im 
Dorf Touristen anlocken und so den wirtschaftlichen Aspekt stärken.    
 
Richens Verhältnis zur Umwelt soll durch Aktivitäten geprägt sein, die dem Erhalt des Lebensraumes dienen. 
Neben der Energieberatung soll auch den Folgen des Klimawandels entgegnet werden. Durch die optimale 
Ausschöpfung der vorhandenen Ressourcen und der Förderung eines verantwortungsbewussten Umgangs der 
Einwohner mit der Natur, wird Richen einen Beitrag zum Umweltschutz leisten.  
 
Ein weiteres Ziel ist die Verschönerung des Ortsbildes. Die Errichtung eines Dorfmittelpunktes stellt den 
Höhepunkt der städtebaulichen Ziele dar.  
 
Durch die Stärkung der Infrastruktur steigt die Wohnqualität für die Bürgerinnen und Bürger enorm. Auch 
der Funktion als Freizeitgebiet für Touristen und Einwohner soll, durch ein vielfältiges Kulturprogramm, 
eine gemütliche Gastronomie, sowie einem Naherholungsgebiet, Rechnung getragen werden.  
 
 
Richen wird zu einem lebenswerten Ort entwickelt, wo es möglich ist, mit allen Sinnen zu leben und zu 
genießen. Sei es durch das Schmecken des köstlichen selbstangebauten Weins, durch das Hören der 
Musik auf Festen oder durch das Sehen des wunderschönen Stadtbildes. Richen wird zu einem Erlebnis 
aller Sinne. 
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Abbildung 8: Zielbaum – Dorferneuerung in Richen  

 
Nachhaltige Dorferneuerung 
Oberziele Unterziele Indikatoren 
1. Errichtung eines 
Dorfmittelpunktes   
Dadurch wird das 
Ortsbild verschönert 
und ein Platz für 
Veranstaltungen und 
soziale Kontakte 
geschaffen. 

1.1 Zentrale Restauration  
Schaffung von attraktiven Angeboten im 
Dorf-Mittelpunkt. 
 

 Anzahl der Gaststätten 
und Cafes 

 Veranstaltungen pro Jahr 
 

1.2  Zentraler Dorfplatz 
Errichtung eines Platzes mit zentralem 
Charakter. 
 

 Größe der Freifläche  
 Örtlich zentral  

2. Optische 
Harmonie 
Dadurch wird das 
Tourismuspotenzial 
erhöht. 

2.1  Harmonie Dorf-Landschaft 
 

 Regionaltypische 
bepflanzte Flächen  im 
Wohngebiet 

2.2 Erhaltung/Schaffung des 
regionaltypischen Ortsbildes 
 

 Anzahl von ortstypischen 
Gebäuden 

 
3. Attraktivität für 
Familien 
Dadurch wird eine 
Weiterentwicklung 
Richens gewährleisten 
und dem 
demographischen 
Wandel 
entgegengewirkt. 

3.1  Familiengerechte Umgebung 
Schaffung einer Gegend, die den Ansprüchen 
aller Generationen gerecht wird.  

 Größe der Grünflächen 
 Anteil an 

verkehrsberuhigten 
Bereichen 

 Anzahl Spielplätze 
 Erholungsfläche 

 
3.2  Attraktive Wohnangebote 
 

 Grundstückspreise 
 Wohnungsgröße 
 Mietpreise 
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3.3  Angebot an Arbeitsstellen  Arbeitslosenquote 

 Anzahl der Arbeitsplätze 
im Kreis 

 
3.4  Nahe Schulen / Kindergärten  Entfernung zur Wohnung 

 
4. Bürgernahe 
Infrastruktur 
Dadurch soll jedem 
Bewohner in Richen, 
auch immobilen 
Menschen, eine 
grundlegende 
Infrastruktur 
zugänglich sein.  

4.1 Optimale ÖPNV Anbindung 
Dadurch wird die Mobilität der Bevölkerung 
gewährleistet.  

 Anzahl der Buslinien und 
deren Taktung 

 Anzahl der direkten 
Verbindungen zu Zentren 

 Anzahl der Nachtbuslinie 
 Anzahl der Radwege 

4.2  Gute Nahversorgung 
 

 Entfernung von 
Geschäften zur Wohnung 

 
4.3  Ortsnahe Post & Bank 
 

 Entfernung  zur 
Wohnung  

 
5. Regional-
Vermarktung  
Dadurch wächst 
Richen in der Region 
als attraktiver 
touristischer Zielort. 

5.1  Weinbau als Attraktion 
Auf diese Weise werden die 
Richertraditionen wiedergewonnen bzw. 
intensiviert. 

 Weinbaufläche / 
Anbaufläche 

 Anzahl der Kellereien  
 Anzahl der Weinbauern 

5.2  Vermarktung des historischen Dorfkerns 
Dadurch wird die Dorfgeschichte 
weitergetragen.  

 Anzahl der Denkmäler 
 Anzahl der Bauernhöfe 
 Anzahl der restaurierten 

alten Gebäude 
5.3  Kulturelle Veranstaltungen  
Dadurch wird die eigene Dorfkultur 
weiterentwickelt bzw. gestärkt. 

 Anzahl der kulturellen 
Veranstaltungen pro Jahr. 

 
6. Anpassung an den 
 Klimawandel  
Dadurch werden den 
negativen 
Auswirkungen des 
Klimawandels 
entgegengewirkt. 

6.1 Anpassung an erhöhten Niederschlag  
Die Schädigungen von starken 
Niederschlägen soll verringert werden. 

 Anteil unversiegelte 
Fläche 

 Auslastungsgrad des 
Kanalisations-Systems 

 Maximale gemessene 
Abfluss-Spitze im 
Kanalnetz 

 Anzahl der 
Hochwasserereignisse im 
letzten Jahrzehnt. 

6.2 Anpassung an Temperaturerhöhung  
Die Bevölkerung soll von den ansteigenden 
Temperaturen geschützt werden. 

 Anteil am Schattenfläche 
in Dorfkern 

 Anteil der Wasserfläche 
(Abkühlung) 

 Anzahl und Größe der 
Fenster je Haus 
(Durchlüftung) 

Tabelle 4: Ziele und Indikatoren 
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7.  Raumplanerische Maßnahmen 
 
7.1.  Projekte  
 
Die raumplanerischen Maßnahmen zur Dorferneuerung in Richen werden aufgegliedert in abgeschlossene 
Projekte, die jeweils die Erfüllung von durchaus mehreren Zielen anstreben. Auch dienen manche Projekte als 
Grundlage für andere, was aus dem strukturierten Prioritätenplan hervorgeht. 
In der Gesamtheit soll die Projektarbeit eine umfassende Erfüllung des Zielsystems erreichen. 
Ein besonderer Fokus liegt hierbei auf der Schaffung eines zentralen Dorfplatzes. Dieser kann auf Grund von 
Platzmangel nicht im geometrischen Zentrum des Dorfes errichtet werden, sondern soll zwischen Dorfkern 
und angrenzendem Park entstehen. Auf diesem Projekt aufbauend werden dann weitere Maßnahmen ergriffen, 
um die Region, besonders kulturell geprägt, besser vermarkten zu können. Auch soll die Nahversorgung der 
Anwohner verbessert und die Attraktivität für Familien erhöht werden. 
Die Schaffung eines Dorfplatzes orientiert sich bereits an den Ansprüchen der Bewohner. Zusätzlich sollen 
Bürger durch Planungsveranstaltungen und kollektives Mitspracherecht in den Planungsprozess mit 
einbezogen werden. Dies kann besonders gut durch die Einrichtung von Arbeitskreisen, 
Bürgerversammlungen etc. erreicht werden. In diesen werden Diskussionen angeregt und durch fachliche 
Unterstützung in die richtige Richtung gelenkt. Durch stetige Informierung der Betroffenen über den 
Planungsprozess und daraus resultierender Rücksprache kann dann ein optimales Ergebnis aus der Sicht aller 
Akteure erzielt werden. Denn es ist auch bei der Durchführung einiger Projekte wichtig, dass Ortsansässige 
sich mit dem Leitbild identifizieren können und in Form von Initiativen oder individueller Projektarbeit zu 
der Verwirklichung der Ziele ihren Teil beitragen. 
In diesem Sinne solle die Verwirklichung grundlegend auf informeller Basis im Konsens mit den Anwohnern 
geschehen.  
 
Schaubild zu Bürgerbeteiligung 
 
 
   
 
 
 
 
       
 
 
 
 
   
 
 
 

 

Abbildung 9: Bürgerbeteiligung  

 
Die Mehrheit der folgenden Projekte soll wenig kosten, durch Spenden, Vereine, Initiativen, Investoren und 
natürlich soweit wie möglich/nötig durch öffentliche Mittel finanziert werden. 
 
7.1.1.  Dorfplatz 
 
Mit diesem Projekt wird ein Dorfplatz im Anschluss an den Park eingerichtet. Hierzu wird einerseits der 
angrenzende Parkplatz mitgenutzt, sowie bei Bedarf die Straße. Zur Sperrung der Straße kann man Pfosten in 
die Straße einlassen, die bei Veranstaltungen aufgestellt werden können. Dieser Dorfplatz soll Platz für 
mögliche Festlichkeiten/kulturelle Ereignisse bieten, und somit eine Grundlage für die Regionalvermarktung 
und kulturelle Ereignisse schaffen. Hierbei profitiert der Standort von der Nähe zur Freiwilligen Feuerwehr, 

 

Planer 

Entwicklung von Zielen 

Planer 

Maßnahmen zur Erfüllung 

Fachlicher Input 

Informeller Beitrag 

Informationen 

Bürger 



 

Dorfentwicklung in Richen  16 

die über die Möglichkeiten verfügt, Festlichkeiten auszurichten. Des Weiteren ist es möglich, mit der 
Gestaltung und Begrünung des Dorfplatzes eine Verbindung zwischen dem Dorfkern und dem angrenzenden 
Park herzustellen. Eine teilweise Überdachung und geschickte Bepflanzung mit Sträuchern/Bäumen schafft 
zusätzlich Schattenflächen bei großer Hitze und Unterstellmöglichkeiten bei Regen. 
Außerdem kann der geplante Wochenmarkt (siehe unten) auf dem neuen Dorfplatz stattfinden. 
Ein wichtiger Akteur hierbei ist die Feuerwehr, beziehungsweise örtliche Vereine, die zur Ausrichtung von 
den genannten Ereignissen unabdingbar sind. 
Zur Realisierung dieses Projektes ist es sinnvoll sich öffentliche Mittel bewilligen zu lassen, da einige 
Veränderungen durchaus kostenaufwändig sein werden, und für Investoren unattraktiv sind. 
(Zielsystem: 1.1, 1.2, 2.1, 5.2, 5.3, 6.2)  
 
7.1.2.  Verkehrsberuhigte Bereiche 
 
Im Zuge der Dorfplatzerrichtung kann vor allem die angrenzende Straße als verkehrberuhigter Bereich 
deklariert werden.  Hierdurch wird auch unabhängig von Festivitäten der Verkehr soweit beruhigt, dass man 
sich auf dem entstandenen Dorfplatz wohlfühlen kann und im Park nicht unnötig durch Autolärm gestört 
wird. Außerdem bietet dies die Sicherheit, dass Kinder gefahrlos in den Park zum Spielen gelangen können. 
Für Familien wird Richen somit attraktiver. 
Dieses Projekt muss vom zuständigen Verkehrsamt durchgeführt werden und verursacht keine 
außergewöhnlichen Kosten, da nur Schilder aufgestellt werden. 
(Zielsystem: [2.1, 2.2,] 3.1)  

 
Abbildung 10: Verkehrberuhigte Bereiche (http://www .siedlergemeinschaft-dueesbergweg.de/) 

 
7.1.3.  Freilichtbühne 
 
Im Park, ebenfalls in der Nähe zur Feuerwehr, ist geplant eine Freilichtbühne einzurichten. Hiermit wird die 
Möglichkeit geschaffen, zur warmen Jahreszeit Vorstellungen jeglicher Art anzubieten und somit die 
Grundlage für ein anspruchsvolleres kulturelles Angebot zu legen. 
Auch hierbei spielen Feuerwehr/Vereine als Akteure eine Rolle, da diese Aufführungen ausrichten können. 
Zudem benötigt man eine Institution, die sich um ein umfassendes Jahresprogramm bemüht und dieses 
organisiert. Dies könnte durch eine Partei, Bürgerinitiative oder einen Verein verwirklicht werden. 
Auch hier müssen ähnlich wie bei dem Projekt Dorfplatz größere finanzielle Mittel aufgebracht werden. Jedoch 
ist es bei einer kulturellen Einrichtung wie dieser, die auch Gewinn ausschütten kann, denkbar Investoren zu 
finden. Zudem ist auch hier eine Unterstützung durch öffentliche Gelder angestrebt.  
(Zielsystem:  5.3)  

 
Abbildung 11: Freilichtbühne (http://www.kfm-membra ne.de)  
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7.1.4.  Wochenmarkt 
 
Um die Nahversorgung zu optimieren, soll auf dem entstanden Dorfplatz, der eine zentrale Rolle in der 
Dorferneuerung Richen spielt, ein regelmäßiger Wochenmarkt ins Leben gerufen werden. Zum einen ist an 
dieser Stelle schon der richtige Platz geschaffen, des weiteren können Stromanschluss, sowie die sanitären 
Anlagen der Feuerwehr zur Verfügung gestellt werden. 
Hierfür müssen Verkäufer angeworben werden, die Ihre Waren anbieten möchten, und zum anderen die 
Bewohner dazu mobilisiert werden, den Wochenmarkt zu nutzen. 
Unmittelbare Kosten entstehen durch dieses Projekt nicht, da die Grundlage in Form des Dorfplatzes bereits 
geschaffen wurde und der Markt sich ansonsten selbst tragen muss. 
(Zielsystem: 4.2, [5.2, 5.3])  

 
Abbildung 12: Wochenmarkt (http://www.connectingbra nds.de)  

 
7.1.5.  Anpassung der Häuser an das Dorfbild 
 
Im Sinne der Gestaltung des Dorfkernes sollen die optisch weniger ansprechenden Häuser einer Anpassung 
unterzogen werden. Denn ein stimmiges Dorfbild ermöglicht die Tourismus-orientierte Vermarktung des 
Dorfes. Allerdings soll dieses Projekt nicht praktisch ausgeführt werden, sondern den Bewohnern/Besitzern 
eine Anregung bzw. Hilfestellung geben, das zu realisieren. Ein Architekt könnte beraten, wie man durchaus 
kostengünstig eine Verschönerung erreichen kann. 
Hierfür müsste ein Architekt beauftragt werden, der über einen gewissen Zeitraum Interessenten 
unentgeltlich berät. 
Die Mittel für den Architekten könnte durchaus aus öffentlicher Kasse bezahlt werden, die Kosten der 
Veränderungen sollen jedoch von den Besitzern getragen werden. 
(Zielsystem: 2.2, [5.2])  
 
7.1.6.  Wärmeschutz 
 
Die Anwohner sollen ebenfalls fachliche sowie technische Beratung erhalten, wie sie sich vor hohen 
Temperaturen bei durch den Klimawandel bedingten längeren und heißeren Hitzewellen schützen können. 
Dies wird sowohl in öffentlichen Vorträgen, als auch in Form von individueller Beratung vor Ort geschehen.  
Vorteilhaft ist hier eine Subvention aus öffentlichen Mitteln. 
(Zielssystem: 6.2) 

 
Abbildung 13: Wärmeschutz (http://www.nccr-climate. unibe.ch/news/)  
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7.1.7.  Wassernutzung, -speicherung, -schutz 
 
Anwohner werden Beratung und fachliche Unterstützung zum Bau von Zisternen erhalten. Zusätzlich wird 
auch der Schutz vor Wasserschäden eine Rolle spielen (z.B. Rücklaufventil im Abfluss, Verlegung von 
technischen Anlagen aus dem Keller in andere Gebäudeteile). 
Dieses Projekt soll den Bewohnern helfen, auf das ändernde Klima entsprechend zu reagieren und besser mit 
dem „Element“ Wasser umgehen zu können. 
Auch bei diesen Investitionen soll finanzielle Unterstützung gewährleistet sein. 
(Zielssystem: 6.1) 

 
Abbildung 14: Wasserschutz (http://www.dieregensamm ler.de)  

 
7.1.8.  Umnutzung von Wirtschaftsgebäuden 
 
Die Umnutzung nicht mehr benötigter Wirtschaftsgebäude spielt eine zentrale Rolle in der Entwicklung eines 
ländlichen Dorfes. Die teils verfallenden Gebäude können sinnvoller Weise in Wohnraum umgewandelt 
werden. So wird die Chance geschaffen, dass Familien zuziehen. 
Ähnlich wie bei der „Anpassung der Häuser an das Dorfbild“ sollen Bürger von Architekten beraten und auf 
Ideen gebracht werden. Natürlich muss auch hier die Hauptinvestition von den Eigentümern getragen 
werden, jedoch besteht die Möglichkeit der finanziellen Förderung durch Länder, Bund und EU. 
(Zielsystem: 2.1, 2.2, 3.2) 
 
7.1.9.  Ortstypische Bepflanzung 
 
Ebenfalls zur optischen Gestaltung trägt die Anpassung der Gärten und Vorgärten an die Landschaft und das 
typische Ortsbild bei. Besonders signifikant hierbei ist, dass die Anwohner dazu angeregt werden, in 
Eigeninitiative das Dorfbild positiv zu prägen. Zusätzlich kann geschickte Bepflanzung auch neue 
Schattenflächen schaffen. 
Realisiert kann dies zum Beispiel durch einen Wettbewerb um den schönsten Garten, ähnlich wie der 
Wettbewerb zur Verschönerung des Friedhofes. 
Um einen Anreiz für die Bewohner zu schaffen, kann man mit Unterstützung von nahegelegenen Baumärkten, 
Preise vergeben. 
Zur Verwirklichung müssen also unter Umständen Investoren gefunden, vor allem aber die Bürger mobilisiert 
werden. 
(Zielsystem: 2.1, 2.2, 6.2)  
 
7.1.10.  Verbesserung des ÖPNV Angebotes 
 
In Absprache mit der zuständigen Verkehrgesellschaft muss dafür gesorgt werden, dass häufiger am Tag 
Busse fahren, um eine bessere Anbindung, gerade in die Zentren, zu erreichen. So ist es für Arbeitnehmer 
einfacher, auch ohne Auto ihren Arbeitsplatz zu erreichen. Das ist ähnlich sinnvoll, wie die Schaffung von 
Arbeitsplätzen vor Ort. Weil Jugendliche nun auch besser in Zentren und wieder nach Hause kommen, wird 
ebenfalls die Familienfreundlichkeit verbessert. 
Da ÖPNV-Betriebe nur nach Rentabilität über ihre Strecken und Frequenz entscheiden, kann auf Grund der 
mangelnden Nachfrage besser auf politischer Ebene eine Verbesserung erwirkt werden. Zudem könnte sich die 
Nachfrage im Zuge der Dorferneuerung vielleicht erhöhen. 
Unmittelbare Kosten für den Ausrichter des Projektes entstehen hier nicht. 
(Zielsystem: 3.3, 3.4, 4.1, [4.2])  
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7.1.11.  Postdienste in der Bäckerei 
 
Damit die Anwohner, gerade Senioren für kleine Erledigungen, wie einen Gang zur Post, nicht eine längere 
Fahrt auf sich nehmen müssen, wäre es sinnvoll, wenn in der zentralen Bäckerei einfache Postdienste 
abgewickelt werden könnten. 
Hierzu muss zwischen Bäckerei und Post/Paketdienst vermittelt werden, um eine Zusammenarbeit der beiden 
Akteure zu erreichen.  
Kosten entstehen hierdurch nicht. 
(Zielsystem: 4.2, 4.3)  

 
Abbildung 15: Postdienste (http://klaus.fotogalerie -stuttgart.de)  

 
7.1.12.  Bankautomat 
 
Auch mit Hilfe eines örtlichen Bankautomaten können wichtige Wege für Anwohner verkürzt werden. 
Installiert man zusätzlich noch einen Kontoauszugdrucker, Überweisungsscanner und einen Automaten zum 
Einzahlen, können die wichtigsten und häufigsten Bankgeschäfte vor Ort abgewickelt werden. Ein geeigneter 
Ort könnte ebenfalls die Bäckerei sein, oder aber in oder am Rathaus. 
Dies lässt sich auch in Bezug auf die Finanzierung in Absprache mit der Bank verwirklichen. 
(Zielsystem: 4.2, 4.3)  

 
Abbildung 16: Bankautomat (http://emcofnorthridge.f iles.wordpress.com) 

 
7.1.13.  Verbesserung bestehender Gastronomie 
 
Einerseits sollten bestehende Gastronomen zur Vermarktung Ihres Betriebes beraten werden, denn attraktive 
Gastronomie zieht Besucher an. 
Andererseits kann man darüber nachdenken in Nähe des Parks ein Café einzurichten. Neben der Feuerwehr ist 
Platz um dieses Vorhaben zu verwirklichen. So wird sowohl der Park, als auch das Dorf um eine 
Ausgehmöglichkeit erweitert. Vor allem zusammen mit geplanten Veranstaltungen könnte das Café sowohl 
von der Attraktion profitieren, als auch attraktiv auf potentielle Gäste wirken. Bei vergleichbaren Projekten 
wurden Cafés mit Hilfe von privaten und öffentlichen Investoren in Zusammenarbeit mit einem 
Behindertenwerk erfolgreich eingerichtet. Dies schafft zusätzlich Beschäftigung für Behinderte.  
Ein hervorragendes Beispiel hierfür ist das Café Lili Marleen in Gelnhausen:  
„Das Café Lili Marleen ist Teil der Reha-Werkstatt Gelnhausen des Behinderten-Werk Main-Kinzig e.V., die 
ein gestuftes Angebot zur beruflichen Rehabilitation für Menschen mit psychischen Erkrankungen bietet.“ 
(http://www.bwmk.de/index.php, Behinderten-Werk Main-Kinzig e.V. Café + Bistro Lili Marleen Vor der Kaserne 
6 63571 Gelnhausen) 
Für solche Projekte können gut öffentliche Stellen und Stiftungen mobilisiert werden, sowie im Einzelfall auch 
private Investoren. Zudem muss man die Ausführung mit der entsprechenden Institution planen. 
(Zielsystem: 1.1, 5.2) 
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7.1.14.  Regionalvermarktung 
 
Im Rahmen der Regionalvermarktung soll mit dem örtlichen Weinbauern zusammengearbeitet werden. 
Man kann Führungen, Weinproben und kleine Festlichkeiten unter dem Zeichen des Weinbaus organisieren. 
In Verbindung mit dem historischen Dorfkern kann man Richen als regionaltypisches Weinbaudorf 
vermarkten und so Touristen/Tagesausflügler anziehen. Die Kosten werden grundlegend durch den 
Weinbauer beglichen, dieser kann jedoch ebenfalls durch öffentliche Mittel, wie der Förderung zur 
Eigenentwicklung (hier des wirtschaftlichen Sektors) unterstützt werden. 
(Zielsystem: 5.1, 5.2, 5.3) 
 
7.1.15.  Abenteuerspielplatz 
 
Um besonders für Familien mit jüngeren Kindern attraktive Angebote zu schaffen, wird der bestehende 
Spielplatz am Rande des Parks zu einem Abenteuerspielplatz erweitert. In Verbindung mit dem Park entsteht 
so ein Areal für die ganze Familie. Zusätzlich gibt es auch bei Festlichkeiten Ausweichmöglichkeiten für die 
Jüngeren. 
Ein solcher Spielplatz kann entweder aus öffentlicher Kasse oder mit Hilfe von Spenden, Vereinen oder 
Initiativen verwirklicht werden. Auch eine Kombination ist möglich. 
(Zielsystem: 3.1, 3.4) 

 
Abbildung 17: Abenteuerspielplatz ( http://www.openpr.de/ ) 

 
7.2.  Die Maßnahmen im Überblick 
 

 
Abbildung 18: Maßnahmen im Überblick 
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7.3.  Prioritätsstrukturplan 
 
Da es gleichwertige und gleichartige Projekte gibt, die auch als Einheit die Erfüllung eines Oberziels 
anstreben (z.B. Verbesserung der Nahversorgung), ist die Prioritätsstruktur zweidimensional. Grundlegend 
geprägt wird die Struktur auch von Abhängigkeiten der Projekte, die voraussetzen, dass ein Punkt erfüllt ist, 
bevor ein nächster folgen kann (vor allem Dorfplatz). 
 
 

         Dorfplatz 
 
 

  Verbesserung ÖPNV 
 

 
Bankautomat      Post  Wochenmarkt                      

(Nahversorgung) 
 
 

Wärmeschutz     Wassernutzung/-schutz 
(Umwelt) 

 
 
 

Anpassung Häuser  Ortstypische Bepflanzung 
Umnutzung von Wirtschaftsgebäuden  
    (Verschönerung des Ortsbildes) 

 
 

 Regionalvermarktung 
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Abbildung 19: Prioritätsstrukturplan 
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7.4.  Projektablaufplan 
 
Der Projektablauf deckt sich nicht mit dem Prioritätsstrukturplan, da manche Projekte sehr gut nebenbei 
verwirklicht werden können (wie z.B. stetige Beratung der Anwohner zur Anpassung/Optimierung Ihrer 
Häuser), bzw. andere eine längere Dauer aufweisen und deshalb Projekte von niedrigerer Priorität früher 
fertig gestellt werden können. 
 
 
1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr 5.  6.  7.  8.  9.  
         

Dorfplatz 

 -> Wochenmarkt       
 -> Verkehrsberuhigter 
Bereich 

 -> Abenteuer-
spielplatz      

      -> Freilicht-
bühne 

         
Verbesserung 
ÖPNV         

         
Post         
 Bankautomat        
         
Anpassung der Häuser, Wärmeschutz,  
Umnutzung von Wirtschaftsgebäuden, Wasserspeicherung/-schutz 
         
 Ortstypische Bepflanzung       
         

    Regional-
vermarktung   

         

    Optimierung 
Gastronomie   

Abbildung 20: Projektablaufplan  

 
7.5.  Umsetzung mit formellen Instrumenten der Raumplanung 
 
Viele der dargestellten Projekte können durch einen formellen Eingriff durchgeführt, beziehungsweise in die 
richtige Richtung begünstigt werden. 
Als formelles Instrument dient hierbei der Bebauungsplan. In diesem wird geregelt, was, wo und wie gebaut 
wird. Der Bebauungsplan spezifiziert den Flächennutzungsplan hinsichtlich der Bebauung im Rahmen der im 
Bundesraumordnungsplan festgesetzten Leitlinien. Beschlossen wird dieser durch die Gemeinde. 
Die relevanten Aspekte zur Umsetzung der oben genannten Ziele sind folgende: 
 

 Wohn- und Arbeitsverhältnisse 
 Soziale und kulturelle Bedürfnisse der Bevölkerung 
 Erhaltung, Erneuerung, Fortentwicklung vorhandener Ortsteile  
 Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche 
 Denkmalschutzes, Denkmalpflege und die Gestaltung des Orts- und Landschaftsbildes 
 Umweltschutz, einschließlich Naturschutzes und Landschaftspflege, sowie Hochwasserschutz 
 Mobilität der Bevölkerung, einschließlich des öffentlichen Personennahverkehrs 

 
(Auszug aus §8 (1) BauGB, Quelle: http://www.gesetze-im-internet.de/bbaug/index.html) 
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Details der optischen Gestaltung werden zudem in der Gestaltungssatzung geregelt, welche ebenfalls von der 
Gemeinde, häufig als Teil des Bebauungsplans aufgestellt wird. 
In der Gestaltungssatzung können sämtliche gestalterischen Einschränkungen und Vorschriften geregelt 
werden.  
So ist es möglich zum Beispiel auf folgende Aspekte Einfluss zu nehmen: 
 

 Dachform und -farbe 
 Gestaltung der Fassade 
 Art des verwendeten Pflasters auf dem Grundstück 
 Einfriedung 
 Begrünung 
 Bepflanzung von Vorgarten und Garten 

 
Bei der Umsetzung mit formellen Instrumenten wird jedoch den Bewohnern etwas vorgeschrieben, was die 
Beteiligung der Bürger an den Projekten negativ beeinflussen kann. 
Da die Bürgerbeteiligung jedoch ein zentraler Punkt in der erfolgreichen Umsetzung eines 
Dorferneuerungskonzeptes darstellt, sollen sämtliche Projekte ohne Regelung durch den Bebauungsplan oder 
die Gestaltungssatzung durchgeführt werden. Stattdessen wird eine umfassende Beteiligung der Anwohner 
sowohl bei der Planung als auch bei der Umsetzung der Maßnahmen angestrebt. 
 
 
8.  Fazit 

 
Abschließend ist zu sagen, dass die Probleme Richens mit relativ einfachen Mitteln behoben werden können. 
Die Umsetzung der Projekte ist realistisch, sowie technisch und finanziell möglich.  
Richen kann mit dem Dorfentwicklungskonzept das Dorfbild durch die Schaffung der optische Einheit und des 
Dorfmittelpunktes attraktiver gestalten. Die Attraktivität für Familien wird durch eine verbesserte 
Infrastruktur (Nahversorgung, Verkehrsanbindung etc.) enorm gesteigert. Auch die Regionalvermarktung 
wird durch kulturelle Angebote gestärkt. Und nicht zuletzt ist ein zukunftsorientierter Umgang mit dem 
Klimawandel ein weiterer Schritt in die richtige Richtung.  
Dabei hängt der Erfolg der Dorferneuerung nicht nur von finanziellen Mitteln ab, sondern insbesondere von 
der Bürgerbeteiligung, die während des gesamten Planungsprozess von großer Bedeutung ist.  
Richen wird mit Hilfe des Dorfentwicklungskonzeptes zu einem attraktiven Lebensraum entwickelt, der den 
Bürgern und Besuchern ein Erlebnis aller Sinne ermöglicht.   
 
 
9.  Anhang 
 
 
Abbildungsverzeichnis 
 
Abbildung 1: Standort ______________________________________________________________________ 2 
Abbildung 2: Geplante Flächenutzungserweiterung ______________________________________________ 4 
Abbildung 3: Bevölkerungsentwicklung ________________________________________________________ 4 
Abbildung 4: Bevölkerungsentwicklung in Hessen  _______________________________________________ 5 
Abbildung 5: Alterstruktur in Richen __________________________________________________________ 5 
Abbildung 6: Bestandsaufnahme ______________________________________________________________ 9 
Abbildung 7: SWOT-Analyse _______________________________________________________________ 11 
Abbildung 8: Zielbaum – Dorferneuerung in Richen _____________________________________________ 13 
Abbildung 9: Bürgerbeteiligung _____________________________________________________________ 15 
Abbildung 10: Verkehrberuhigte Bereiche _____________________________________________________ 16 
Abbildung 11: Freilichtbühne _______________________________________________________________ 16 
Abbildung 12: Wochenmarkt________________________________________________________________ 17 
Abbildung 13: Wärmeschutz ________________________________________________________________ 17 
Abbildung 14: Wasserschutz ________________________________________________________________ 18 



 

Anhang  2 

Abbildung 15: Postdienste __________________________________________________________________ 19 
Abbildung 16: Bankautomat ________________________________________________________________ 19 
Abbildung 17: Abenteuerspielplatz ___________________________________________________________ 20 
Abbildung 18: Maßnahmen im Überblick ______________________________________________________ 20 
Abbildung 19: Prioritätsstrukturplan _________________________________________________________ 21 
Abbildung 20: Projektablaufplan _____________________________________________________________ 22 
 
Tabellenverzeichnis 
 
Tabelle 1: Flächenutzung in Richen ___________________________________________________________ 3 
Tabelle 2: Geplante Flächenutzung in Richen ___________________________________________________ 3 
Tabelle 3: Ablaufwerte des Abwassers in den Richer Bach im Jahresmittel vor und nach _________________ 6 
Tabelle 4: Ziele und Indikatoren _____________________________________________________________ 14 
 
Literaturverzeichnis 
 
Fürst / Scholles, 2008, Handbuch Theorien und Methoden der Raum- und Umweltplanung, Dortmund 

Planungsbüro für Städtebau basan-bauer / Flächenutzungsplan der Stadt Groß-Umstadt – Begründung 
(Vorentwurf) / September 2008 / Groß-Zimmern  

Büro für Landschaftsökologie  der Stadt Groß-Umstadt; Landschaftsplan Groß-Umstadt; Mai 2001; Groß-
Umstadt 

www.google.de, Mai / Juni 2009 

http://www.statistik-hessen.de, Mai / Juni 2009 

http://www.statistik-hessen.de/fileadmin/media/files/Bevoelkerung_2050.pdf, Mai / Juni 2009 

http://www.richen.eu/index.htm, Mai / Juni 2009 

http://www.gross-umstadt.de/index.htm, Mai / Juni 2009 

http://www.siedlergemeinschaft-dueesbergweg.de/, Mai / Juni 2009 

http://www.kfm-membrane.de, Mai / Juni 2009 

http://www.connectingbrands.de, Mai / Juni 2009 

http://www.nccr-climate.unibe.ch, Mai / Juni 2009 

http://www.fotogalerie-stuttgart.de, Mai / Juni 2009 

http://emcofnorthridge.files.wordpress.com, Mai / Juni 2009 

http://www.bwmk.de/index.php, Mai / Juni 2009 

http://www.openpr.de/, Mai / Juni 2009 

http://www.aeiou.at/, Mai / Juni 2009 

http://www.raumplanung.bauing.tu-
darmstadt.de/iwar/lehre_ruip/lehre_lehrveranstaltungen/seminare_raumplanung/uebung_einfuehrung_in_d
ie_planung/uebung_einfuehrung_in_die_planung.de.jsp, Mai / Juni 2009 

http://de.wikipedia.org/wiki/Dorferneuerung, Mai / Juni 2009 

http://www.hmulv.hessen.de, Mai / Juni 2009 

http://www.richen.eu, Mai / Juni 2009 

http://www.gesetze-im-internet.de/bbaug/index.html , Mai / Juni 2009 

http://www.gesetze-im-internet.de/bbaug/index.html, Juli 2009 


